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Bild 1: Hauptschaltbild des FS20 RBM
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zu setzen. Die jeweils selektierte Spannung gelangt auf den 
Pufferelko C 35 und die Eingänge der Spannungsregler IC 2 
und IC 5.
Während, wie bereits beschrieben, IC 2 den Sensor versorgt, 
liefert IC 5 die stabilisierte Betriebsspannung für die weitere 
Schaltung des FS20 RBM. Am Ausgang von IC 5 dient C 38 
zur Pufferung und C 37, C 39 zur hochfrequenten Störunter-
drückung.

Nachbau

Der praktische Aufbau des FS20-Radarbewegungsmelders 
FS20 RBM ist recht schnell erledigt, da alle SMD-Kompo-
nenten werkseitig vorbestückt sind. Von Hand zu verarbei-
ten sind daher nur noch wenige Bauteile in konventioneller 
bedrahteter Bauform.
Wir beginnen dabei mit den 4 Miniaturtastern, die vor dem 
Verlöten plan auf der Platinenoberfl äche aufl iegen müssen. 
Bei der danach einzulötenden Kontroll-LED D 1 ist der Anoden-
anschluss (+) durch ein längeres Anschlussbeinchen gekenn-
zeichnet.
Im nächsten Arbeitsschritt wird die 3-polige Stiftleiste J 1 
eingelötet und direkt mit dem zugehörigen Kodierstecker be-
stückt.
Beim Einlöten der Schraubklemme KL 1 ist darauf zu achten, 
dass das Bauteil vor dem Festsetzen mit ausreichend Lötzinn 
plan auf der Platinenoberfl äche aufl iegen muss. 
Im nächsten Arbeitsschritt sind die Elektrolytkondensatoren 
an der Reihe, wobei unbedingt auf die korrekte Polarität zu 
achten ist. Vorsicht! Falsch gepolte Elkos können explodie-
ren oder auslaufen. 
Die 3 Kunststoff-Batteriehalter sind so auf die Platine zu 
setzen, dass jeweils das Batteriesymbol mit der Polaritäts-
kennzeichnung im mittleren Bereich zu erkennen ist. Nach 
dem Einrasten der Batteriehalter in die dafür vorgesehenen 
Schlitze der Leiterplatte werden die Kontakte bestückt. Es 
ist sinnvoll, jeweils vor dem Verlöten an der SMD-Seite eine 
Batterie zur Fixierung einzusetzen. Beim Lötvorgang ist eine 
ausreichend große Lötspitze zu verwenden. 
Das HF-Sendemodul HFS 1 ist, wie in Abbildung 3 zu sehen, 
seitlich im rechten Winkel an die Basisplatine anzulöten, und 
über die OP-Schaltung (IC 1) ist eine Abschirmhaube zu löten 
(siehe Abbildung 4).  
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Bild 2: Spannungsversorgung des FS20 RBM

Je nach gewünschter Erfassungsrichtung gibt es für das 
Radar-Sensormodul RS 1 drei unterschiedliche Einbaumög-
lichkeiten, die in den Abbildungen 4 bis 6 zu sehen sind. 

Bild 3: Seitlich angelötetes 
HF-Sendemodul

Bild 4: Sensormontage an der Platinenunterseite

Bild 5: Radarerfassung durch den Gehäusedeckel

Bild 6: Montage des Sensors bei seitlicher Objekterfassung (durch 
die Gehäuse-Seitenwand)




